
                                                                                                                      

 

 

Medienmitteilung, 10.01.23 

 

Zwei neue, digitale Lehrberufe für Jugendliche mit Förderbedarf 

Die GEWA erweitert ihr Lehrstellenangebot: Mit den Lehrberufen Mediamatik und 
Entwicklung Digitales Business reagiert die GEWA auf die steigende Nachfrage im 
digitalen Bereich. Die gefragten Ausbildungen bieten Jugendlichen mit Förderbedarf 
gute Aussichten auf eine erfolgreiche Integration.  

Ab Sommer 2023 bietet die GEWA neu die Berufslehren Mediamatiker:in und Entwickler:in 
digitales Business an. An den Standorten Zollikofen und Schönbühl soll mit diesem Angebot ein 
grösseres Augenmerk auf die voranschreitende Digitalisierung und die zunehmend wichtiger 
werdenden Schnittstellen zwischen Administration, Gestaltung und Technik gelegt werden: 
Ausbildungen, die in Zukunft stark gefragt sein werden.   

Berufsangebot erweitern und Einstieg erleichtern  

Die Auswahl an Lehrgängen ist für Jugendliche mit Förderbedarf eingeschränkt. Dem will die 
GEWA entgegenwirken und mit einer Erweiterung des Angebotes stärker auf die individuellen 
Bedürfnisse und Fähigkeiten dieser Jugendlichen eingehen. Zudem verspricht sich die GEWA mit 
diesen zukunftsträchtigen Lehrberufen eine erhöhte Chance auf eine erfolgreiche Integration in 
den Arbeitsmarkt.  

Neues Zentrum für digitale Kompetenz  

Die Entwicklungen deuten darauf hin, dass in Zukunft immer mehr Allrounder:innen in den 
Bereichen Administration, Grafik und Informatik gefragt sein werden. Um die Jugendlichen 
bestmöglich auf diese Anforderungen vorzubereiten, hat die GEWA ein Zentrum für digitale 
Kompetenz ins Leben gerufen. Das Zentrum vereinigt die Berufsfelder Mediamatik, Kauffrau und 
-mann, Informatik, Interactive Media Design und Entwicklung digitales Business und soll Synergien 
zwischen den Berufen optimal ausnutzen.  

Eine Lehre bei der GEWA 

Beide Ausbildungen dauern vier Jahre. Das Ziel ist es, die Lernenden während ihrer 
Ausbildungszeit bei einem Unternehmen im allgemeinen Arbeitsmarkt zu platzieren. Für eine 
erfolgreiche Integration werden sowohl die Lernenden, als auch der/die neue Arbeitgeber:in von 
einem/einer Jobcoach:in der GEWA begleitet. Beide Ausbildungsangebote erfreuen sich einer 
grossen Nachfrage. Es gibt noch freie Plätze ab Sommer 2023!  

 

Weitere Informationen zu unseren Lehrstellen finden Sie hier : 
www.gewa.ch/IhreLehrstellebeiderGEWA 

Ihre Fragen beantwortet:  
Ursula Stoll, Leiterin Berufliche Integration Bildung und Innovation 
Mail: ursula.stoll@gewa.ch 
Tel.: 031 919 13 53 

 

https://www.gewa.ch/?uid=105
mailto:ursula.stoll@gewa.ch


In Zukunft werden Schnittstellen zwischen Grafik, Technik und Administration immer mehr gefragt sein. Mit den neuen 
Lehrberufen und dem Zentrum für digitale Kompetenz will die GEWA Jugendliche mit Förderbedarf optimal ausbilden. 

Über die GEWA 

Die GEWA ist ein sozialwirtschaftliches Unternehmen. Unser Kernanliegen ist es, Menschen zu 
befähigen ihren Platz in der Arbeitswelt zu finden. Um diese Aufgabe wahrzunehmen, bieten 
wir Angebote zur beruflichen Integration und wirtschaftliche Dienstleistungen in verschiedenen 
Branchen. Zurzeit befinden sich 80 Lernende in 11 verschiedenen Berufen in Ausbildung. 

Wir verstehen uns als Spezialisten im Umgang mit Menschen, die aus psychischen Gründen 
besonders herausgefordert sind und legen besonderen Wert auf einen Umgang auf 
Augenhöhe. 

Mediamatiker:innen EFZ arbeiten mit verschiedenen Medientechniken und Medienkanälen 
sowohl analog als auch digital. Als Schnittstelle von Administration, Marketing und Informatik 
bearbeiten sie Bilder, Texte und Videos, betreiben Webseiten, Social Media-Kanäle oder 
entwickeln Werbemittel wie Broschüren oder Flyer. 

Entwickler:innnen digitales Business EFZ arbeiten an Projekten mit, koordinieren 
Arbeitsschritte und stehen in Kontakt mit externen Partnern. Sie planen, analysieren und 
optimieren Prozesse und ICT-Produkte. Datenauswertungen gehören zum Berufsalltag genauso 
wie das Erstellen von Visualisierungen oder Schulungsunterlagen. 
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